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Politisches Tagesbild
Die östreichisch ungarische Regierung kommt der

Textil Jndustrie entgegen Im Abgeordnetenhause wurde
ein Entwurf betreffend den Veredelungsverkehr eingebracht
mit der Bestimmung daß die bis zum 31 Dezember 1882
in das deutsche Zollgebiet gesendeten Gewebe noch bis läng
stens den 30 Juni 1883 von dort im Veredelungsverrehr
zurückgebracht werden können Nach dem 31 Dezember
1882 ausgeführte Gewebe unterliegen bei ihrem Wieder
eintritt in das österreichisch ungarische Zollgebiet den Bestim
mungen des Zolltarifs

Das wichtigste Ereigniß in der inneren Politik Franks
reichs ist daß Präsident Grevy ein ihm vom Unterrichts
minister Paul Bert vorgelegtes Dekret unterzeichnete wo
durch verordnet wird daß in den Lyceen und Lehranstalten
zweiter Ordnung der Religionsunterricht als Pflicht
mäßig aufhört die Eltern haben zu Anfang des Jahres
zu erktären ob ihre Kinder dem konfessionellen Unterricht
folgen sollen Die Berichte über das Ergebniß der kürz
lich stattgehabten Seuats Delegirtenwahlen lassen einen gro
ßen Sieg der republikanischen Partei konstatiren Man
kennt das Resultat von 25 Departements unter den 31 die
an der Ernennung der Delegirten theilnahmen In den
sechs übrigen Departements war man im Voraus des Er
folges gewiß da dieselben nur republikanische Senatoren
zählten Die Linke kann schon jetzt auf einen Zuwachs von
21 Stimmen rechnen doch ist Hoffnung vorhanden daß sich
derselbe definitiv auf 27 Stimmen belaufen dürfte Durch
dieses Ergebniß wird die Verbindung der Rechten des Se
nats mit der Gruppe Jules Simon zur Ohnmacht ver
mcheilt

Die Wogen des Parteikampfes gehen in England sehr
hoch Die Zahl der politischen Reden ist so groß wie am
Lorabend einer allgemeinen Parlamentswahl oder eines Mi
nisterwechsels Die Konservativen sind indeß bei Weitem
thätiger und redseliger als die Liberalen In Aberdeen
hielten kürzlich die Vertreter von über 40000 Farmen in
allen Theilen Schottlands ein Meeting zur Besprechung der
schottischen Bodenresormfrage ab Es wurden sieben
Resolutionen gesaßt welche eine allgemeine Herabsetzung der
Pachtzinse Entschädigung sür Verbesserungen die Abschaffung
der Gesetze mit Bezug auf Hypotheken Primogenitur und
Fiveikommiß sowie andere Reformen im Interesse der Guts
pächterklasse fordern Schließlich wurde ein Pächterbund für
Schottland gebildet und beschlossen der Regierung eine
Denkschrift zu überreichen worin dieselbe ersucht wird in
nächster Parlamentssession eine Lösung der schottischen Bo
denreformfrage zu versuchen

Zwischen der römischen Kurie und der preußischen

Regierung schweben wie die Köln Z sich ausMom
melden läßt zur Zeit keine Verhandlungen die einzige
nähere Beziehung die in letzter Zeit zwischen diesen beiden
Faktoren stattgefunden hat kann ein vom Fürsten Bismarck
an den päpstlichen Staatssekretär gerichtetes Schreiben ge
wesen sein Es liegt auch auf der Hand daß für die in
Aussicht genommenen Verständigungsversuche die Ankunft
des Herrn v Schlözer abzuwarten ist An eine bevor
stehende Nuntiatur zu Berlin denken selbst die Monsig
nori des Vatikans nicht

König Georgios von Griechenland sammelt neue
Ehren Seine Majestät hat sich am 23 November im
Hafen von Oropos eingeschifft gelangte noch am selben
Tage bis Chalkis und landete von der griechischen Flotte
die diesmal aus den beiden vereinigten Escadres bestand
begleitet um 5 Uhr Nachmittags des folgenden Tages in
Volo wo er von einer bei 40 000 Personen zählenden
Menschenmenge die aus der Umgegend Volos und Pelions
herbeigeeilt war empfangen wurde

Der N fr Pr zufolge hat sich der montene
grinische Priester Peco Matanovics in die Krivoscie be
geben wo er neben stojan Kovacsevics das Kommando
und die Führung der Banden übernahm In Eettinje
wurde kürzlich in einer stürmischen Senatssitzung über das
Verhalten gegen die Unruhen in Krivoscie berathen Der
Kapitän des zwischen Budua und Spizza verkehrenden
Dampfbootes wurde eine Meile von Budua von Räubern
aus der Herzegowina beraubt Das Haupt dieser Bande
Namens Stefan Kokolj wurde in Eettinje verhaftet

Deutsches Reich
Berlin 5 Dezember UGestern Nachmittag l/zl Uhr

empfing Se Majestät der Kaiser den Präsidenten des
Reichstags v Levetzow sowie den zweiten Vizepräsidenten
Hofrath Ackermann in Audienz Der erste Vizepräsident
Frhr zu Franckenstein war durch seine Thätigkeit im bayeri
schen Reichsrathe verhinde t zu erscheinen Wie verlautet
hat Se Majestät der Kaiser der das neuliche Unwohlsein
vollständig überwunden hat sich mit den beiden Herren län
gere Zeit in huldvollster Weise unterhalten Demnächst
wurden dieselben auch von Ihrer Majestät der Kaiserin em
pfangen und auch zur kaiserlichen Tafel für gestern Nach
mittag befohlen Aus den Aeußerungen des Kaisers an
das Reichsiagspräsidium theilt die Kreuzzeitung mit der
Kaiser habe bemerkt daß in der Verfolgung der in der
Botschaft gesteckten Ziele die Aufgabe aller Derjenigen liege
welche das monarchische Prinzip zu stützen gewillt seien

Se Majestät der Kaiser und König Se kaiserl

und königl Hoheit der Kronprinz und die königlichen
Prinzen haben sich heute Nachmittag zur Abhaltung einer
Hofjagd nach der Göhrde begeben

Se königl Hoheit Prinz Heinrich hat sich im
Laufe des gestrigen Tages von den Majestäten und sämmt
lichen Mitgliedern der königlichen Familie verabschiedet und
heute früh 8 Uhr 10 Minuten seine Reise nach dem Sü
den angetreten Wie man hört wird der Prinz erst in
etwa 5 Monaten zurückkehren

Se Majestät der König von Sachsen wird
dem Vernehmen nach demnächst nach Berlin kommen um
an der am 13 d M bei Königswusterhausen stattfinden
den Hofjagd theilzunehmen

Aus Baden Baden 5 Dezember wird uns
telegraphirt Die Rekonvaleszenz des Großherzogs
macht gute Fortschritte derselbe empfing am Sonnabend
eine ganze Reihe von Besuchen welche um der Großherzo
gin ihre Geburtstagsglückwünsche darzubringen hierher ge
kommen waren Der Kronprinz und die Kronprin
zessin von Schweden haben heute Nachmittag die
Rückreise nach Stockholm angetreten und werden heute in
Frankfurt morgen in Neuwied und übermorgen in Berlin
Nachtlager nehmen

Beim Vizepräsidenten des preußischen Staatsmini
steriums Herrn v Puttkamer fand am Sonnabend ein
parlamentarisches Diner statt

Nach dem amtlichen Verzeichniß der Bevoll
mächtigten zum Bundesrath zählt Preußen nur 16
Es sind die Herren Fürst Bismarck v Stosch v Kameke
Maybach Bitter Friedberg v Bötticher Stephan Schel
liug Hasselbach Scholz Meinecke vr Busch v Möller
Herrfurth Lohmann

Der Bundesrath hält heute Nachmittag 2 Uhr
eine Plenarsitzung in welcher die Vorlage betreffend die Er
werbung eines Bauplatzes für das Reichs tags geb äude
eingebracht wird Die Vorlage knüpft zunächst an die frühe
ren Verhandlungen an und betont daß der Vorschlag das
Reichstagsgebäude auf der Ostseite des Königsplatzes zu er
bauen nach nochmaliger Erörterung sich als unausführbar
erwiesen hat und erklärt die Gründe aus welchen die Er
bauung auf dem durch Privatbesitzerwerbung in der Doro
theen und Sommerstraße zu erweiternden Raczhnski schen
Terrain erneut vorgeschlagen wird Ein Plan des gesamm
ten Bauplatzes ist im Bureau des Reichstages niedergelegt
Die Grunderwerbungskosten werden sich auf 8135 000
belaufen Es wird die Zustimmung des Bundesrathes dazu
nachgesucht daß bei dem Reichstage ein Antrag eingebracht
werde wonach 1 das Reichstagsgebäude auf dem im Si
tuationsplan angegebenen Platze Königsplatz zu errichten
sei 2 die Mittel zu dem erforderlichen Grunderwerb aus

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

In der frohen Hoffnung ihre Schwester und Anna
wiederzusehen reichte sie diesen zum Abschied die

Hand und setzte sich an die Seite des Baters Er war
sehr lebhast und machte seine Tochter auf manche Schönheit
der Gegend aufmerksam Er erzählte einiges Interessante
aus seiner Vergangenheit aber Marie warf nur mitunter
mechanisch ein Wort ein Sie hörte nur mit halbem Ohr
ihre Seele weilte im Waldschloß bei Konstantin

Die Familie Engelhardt war durch den Besuch ihres
alten Freundes sehr überrascht empfing aber ihn und seine
Tochter deshalb nicht minder herzlich

Während Ferdinand sich bemühte seine schöne Schwä
gerin zu unterhalten hatte Herr Besser eine ernste Unter
redung mit dem Ehepaar die zu allseitiger Zufriedenheit
endete Nachdem er sich mit Marie im ganzen Hause hatte
herumführen lassen zog er diese auf die Äeite und sagte
mit Entschiedenheit Ich kehre jetzt wieder heim Du aber
mein Kind wirst sür einige Zeit hier bleiben Deine Sachen
wird Bertha Dir mitbringen wenn sie mit mir kommt
um als Tochter in das Haus einzutreten

Aber lieber Vater ich habe ja nicht einmal die nö
thigste Wäsche bei mir, sagte Marie fast in Thränen ans
wchend

Die gute Frau Engelhardt wird Dir aushelfen Du
hast Dir immer mehr Abwechselung und Gesellschaft ge
wünscht als Du bisher hattest sehr natürlich in Deinen
Jahren Ich erfülle diesen Wunsch Du hast bei Frau
Engelhardt Gelegenheit noch Manches zu erlernen was Du
in Zukunft sür Deinen eigenen Haushalt brauchen kannst
Du sollst auch Unterricht im Klavierspiel bekommen Deine
Stimme ausbilden ich bin überzeug es wird Dir hier
recht gut gefallen

Lieber Vater, erwiderte Marie die sich indeß gefaßt
halte ich danke Ihnen für Ihre gütige Absicht aber ich

bitte Sie lassen Sie mich mit Ihnen heimkehren Wohl
habe ich mich früher zuweilen aus unserem stillen Hause
fortgesehnt aber ich sah längst das Thörichte dieses Wun
sches ein und bin jetzt zufrieden Ich möchte auch Sie nicht
verlassen mein Vater

Besser schaute seine Tochter an als wolle er ihr bis
auf den Grund der Seele sehen dann sagte er Kind ich
weiß besser wie Du was Dir frommt

Aber bester Vater Sie können doch nicht allein mit
Anna in dem abgelegenen Hause

Ueberlasse es mir zu entscheiden was ich will und
kann, erwiderte Herr Besser streng

Marie wagte keine weitere Einrede
Bevor er seiner Tochter Lebewohl sagte nahm er sie

bei der Hand und sagte im milderen Tone Weine nicht
Marie In wenigen Tagen bin ich wieder hier und bringe
Bertha mit An die Frau Gräfin kannst Du schreiben
ihr für die Güte danken welche sie Dir erwiesen hat Ich
werde später Deinen Brief mitnehmen und ihn selbst der
Frau Gräfin übergeben

Marie weinte still sie kannte ihren Vater zu gut um
sich einzubilden daß Bitten von ihr seinen Beschluß ändern
würden Auf Bertha s Beistand hoffte sie nicht wohl aber
auf ihre eigene Klugheit denn sie ahnte nicht daß sie be
lauscht worden war und daß Frau Engelhardt ans Herrn
Beffers Bitte es übernommen hatte jeden Schritt Mariens
im Stillen zu beobachten

Seit sie von Konstantin getrennt war vielleicht auf
lange Zeit wußte sie daß sie ihn liebte leidenschaftlich tief
auf ewig

Und liebte auch er sie und ihr eigenes Herz bejahte
diese Frage so mußte er Mittel und Wege finden sie wie
derzusehen und auf Tage und Wochen voll Sehnsucht und
Qual folgte eine endlose Zeit voll unbeschreiblichen Glückes

4 Kapitel
In einer kleinen Stadt

Bertha s Vermählung mit Herrn Ferdinand Engel
hardt war mit alle dem Pomp gefeiert worden der dem
Reichthum seines Vaters und dem Ansehen in welchem die

Familie Engelhardt in Grenzstadt allgemein stand ange
messen war

Das junge Paar bewohnte das zweite Stockwerk des
ansehnlichen Hauses und speiste sür sich allein Marie hatte
ein freundliches Gemach im ersten Stockwerk das an das
der Frau Engelhardt stieß

Herr und Frau Engelhardt zeigten Marien herzliche
Zuneigung die von dem jungen Mädchen nur in geringem
Maße erwidert wurde

Um 8 Uhr nahm man das Frühstück ein zwischen
Zwölf und Eins versammelte man sich zum Mittagsmahle
dem der Buchhalter ein bejahrter Mann und fünf noch
junge Handlungsbeflissene beiwohnten

Die Unterhaltung drehte sich einen Tag wie den
andern um das Wetter um Stadtgeschichten die sür Marie
nichts Anziehendes hatten da sie die Personen von welchen
die Rede war nicht kannte Zuweilen wurde auch eine oder
die andere Schmugglergeschichte erzählt die dem Fräulein
Besser minder langweilig war weil sie dadurch an ihre
Heimath erinnert wurde

Sämmtliche junge Kaufleute betrachteten Marien mit
unverhehlter BewunderM sogar des Buchhalters Antlitz
hellte sich auf wenn eAihr bezauberndes Gesicht erblickte
Das Fräulein schien die stummen und doch so beredten
Huldigungen ihr r Mschgenoffen nicht zu bemerken sie be
obachtete gegen Jeden nur die gewöhnliche Höflichkeit und
saß meist in sich versunken unter der Gesellschaft die ihr
theils langweilig theils unangenehm war

In den Morgenstunden übte sie sich auf dem Klavier
später mußte sie auf Wunsch ihres Vaters unter Anleitung
von Frau Engelhardt sich mit häuslichen Angelegenheiten
beschäftigen Nachmittags kam der Musiklehrer ein
trockener pedantischer Mann aber ein guter Musiker der
es ernst nahm und bei dem sich viel lernen ließ In den
späteren Nachmittagsstunden fand sich gewöhnlich Damen
besuch bei Frau Engelhardt ein Aeltere und jüngere
Nachbarinnen nnd Jugendkameradinnen und jetzt wurde
über jeden an sich ganz unbedeutenden Vorfall ein Langes
und Breites gesprochen und zwar mit einem Eifer als ob
es sich um die Rettung des Vaterlandes handle



dem Reichstagsgebäudesonds zur Verfügung zu stellen seien
3 der Reichskanzler zu ermächtigen sei im Einverständniß
mit einer aus Mitgliedern des Bundesraths und Reichs
tags gebildeten Kommission die sür die Ausführung des
B mes nothwendigen weiteren Vorbereitungen zu treffen
Beigegeben sind eine Uebersicht der Verhandlungen über den
Bauplatz seit dem Sommer 1871 und drei technische Gut
achten über den Büu bezw die Kosten für denselben Es
geht daraus hervor daß bei der künftigen Gestaltung des
Gebäudes bezüglich der Dimensionen der Bau der Ruhmes
halle früheres Zeughaus das Meislerwerk Schlüter s vor
geschwebt hat und daß außer dem Hauptgebäude an einen

Neubau mit Wohnungen für den Präsidenten Bureau
direktor c gedacht wird

Die Budgetkommission des Reichstags bewil
ligte mit großer Majorität die Position sür das Kaifer
palais in Siraßburg

In der Kommisston für den Anschluß Ham
burgs an das Zollgebiet fragte der Abg Windthorst den
Finanzminister Bitter was die Regierung zu thun gedenke
falls die Kommission zu einem ablehnende Votum gelange
Letzterer erwiderte die Regierung werde trotzdem alle Ham
burg gegebenen Zusicherungen einhalten d h also die
Vorlage demnächst wieder einbringen

Zur Beschlußfassung über den Verkauf der Thü
ringer Bahn ist der Landtag des Großherzogthums Wei
mar auf den 11 d M einberufen worden

Offiziösem Vernehmen nach beschäftigt sich das R ichs

amt des Inner außer mit anderen größeren legislatorischen
Arbeiten auch mit der reichsgesetzlichen Regelung des Ver
sicherungswesens Das in dieser Beziehung bereits ge
sammelte Maierial ist vor Kurzem den einzelnen Landes
regierungen behufs etwaiger Berichtigung und Vervollständi
gung mitgetheilt worden Obwohl die ganze Angelegenheit
sich hiernach noch im Stadium der Vorbereitung befindet
so erhellt wie die Nordd Allg Ztg meint aus den Mit
theilungen welcbe den Bundesregierungen zugegangen sind
fo viel daß an iine Verstaatlichung des Versicherungswesens
nicht gedacht wird die Absicht des Reichskanzlers sich viel
mehr auf eine normative Regelung der staatlichen bezw
vom Reiche auszuübenden Aufsicht über das gesammte Ver
sicherungswesen Lebensversicherung Feuerversicherung u s w
beschränkt

Eine vom Abg Paher beantragte Resolution welche
auf schleunig und erhebliche Ermäßigung der Gerichts
kosten gegenüber den neulichen Erklärungen des Staats
sekretärs im Reichsjustizamt daß man erst noch Erfahrun
gen sammeln müsse dringt steht in nächster Aussicht

Aus der Sonnabend Abend stattgehabten zweiten
Sitzung der Delegirten der drei liberalen Parteien
wurde der Magdeb Ztg zufolge für den zu entwerfen
den und gemeinsam einzubringenden Gesetzentwurf betr die
Erweiterung der Haftpflicht und die Unfallversiche
rung die Grundlagen von einer Subkommission im Ein
zelnen weiter berathen Diese Subkommission besteht aus
den vier Abgeordneten Oechelhäuser Lasker Eberty und
Eysoldt Man einigte sich darüber daß die Haftpflicht
auch auf die im Transportwesen dem Baugeuerbe und
dem landwirthschastlichen Maschinenbetriebe beschäftigten
Arbeiter oder vielmehr deren Arbeitsherren ausgedehnt
werden solle Auch soll die Entschädigung nicht blos nach
dem Grade der Erwerbsunfähigkeit sondern auch nach den
Ursachen des Unfalls abgestuft werden Bei Verschulden
des Unternehmers soll den Beschädigten der volle Ersatz
bei höherer Gewalt oder unbekannten Ursachen /z des
Arbeitsverdienstes endlich bei grober Verschuldung des Ar
beiters ein geringerer noch nicht im Einzelnen festgestellter
Prozentsatz zu gewähren sein Von einer Earenzzeit soll

Marie versuchte sich anfangs auf ihr Zimmer zu
schleichen aber die gutmüthige Frau Engelhardt ging ihr
gewöhnlich nach oder schickte Bertha an sie ab und da
wurde sie so lange mit Vorstellungen und Bitten bestürmt
bis sie zu der Gesellschaft zurückkehrte

Mit Erstaunen bemerkte Marie daß ihre Schwester
ihren Gatten lieb hatte Ferdinand lebte nur sür seine
Frau und Bertha hielt schon wenig Wochen nach der Hoch
zeit ihren Eheherrn sür das Muster aller Männer

Bertha s Neigung sür einen Menschen welcher in
Marie s Augen die Prosa selbst war entfernte diese noch
mehr von der Schwester wenn sie auch dieselbe noch eben
so herzlich liebte wie früher

So ging ein Tag wie der andere hin sür die Familie
Engelhardt sehr angenehm für Marien unleidlich

Herr Besser nahm als er am Tage nach Berthas
Trauung abreiste Mariens Schreiben an die Gräfin mit
Das junge Mädchen hatte aus eine Antwort gehofft aber
nicht eine Zeile kam ihr zu Händen durch die sie den Be
weis erhielt daß die Gräfin noch ihrer gedenke Je auf
richtiger und inniger die Ergebenheit war die Marie für
diese liebenswürdige Dame hegte desto tiefer kränkte sie
deren Schweigen

Auch von Konstantin hatte sie kein Blättchen em
pfangen und er mußte doch wissen wo sie war sie hatte
im Schlosse von der Verheirathung ihrer Schwester erzählt
und sür Anna war ja Mariens gegenwärtiger Aufenthalts
ort kein Geheimniß

Mädchenhafte Schüchternheit hielt sie ab zuerst an
Konstantin zu schreiben nur in Gedanken richtete sie un
zählige Briefe an ihn und beantwortete in ihren Selbstge
sprächen dieselben wie sie es wünschte Daß er an dem
ihre ganze Seele hing sle nicht vermissen sollte schien ihr
eine Unmöglichkeit Ost wenn sie mit thränenvnllen Augen
zum Sternenhimmel emporschaute das Herz voll Gebete
gedachte sie der letzten Unterredung die sie mit ihm gehabt
hatte und seiner Worte ich glaube daß heiße Wünsche
die obschon wir sie zurückdrängen wieder und wieder in
uns aufsteigen und endlich doch erfüllt werden

Unter den Herren die in der Handlung der Herren

durchaus abgesehen werden Die nächste Sitzung der Dele
girten findet Montag heute Abend statt

Ueber den gestrigen Empfang der außerordentlichen
türkischen Gesandtschaft im Palais der kaiserlichen
Majestäten erfährt die Nordd Allg Z Etwa um 4 l/z
Uhr erschien im Hotel Kaiserhof wo die außerordentliche
Gesandtschaft ihr Absteigequartier genommen hatte der könig
liche Kammerherr Freiherr v Romberg um den Gesandten
Muschir Ali Nizami und dessen Begleiter in zwei königlichen
Galaequipagen mit Spitzreitern nach dem königlichen Palais
zu geleiten Bevor Freiherr v Romberg erschien war aus
derselben Veranlassung bereits der türkische Botschafter am
hiesigen Hofe Sadullah Bey im Hotel Ka serhos einge
troffen und begab sich zuerst in seiner Galaequipage nach
dem königlichen Schlosse um dort beim Eintreffen der Ge
sandtschaft bereits anwesend zu sein Se Majestät der Kai
ser welcher die Uniform des 1 Garderegiments z F ange
legt hatte empfing den Muschir Ali Nizami und dessen
Begleiter im Malachit Zimmer und nahm von dem Abge
sandten Sr Majestät des Sultans die Jnsignien des Ni
schani Jmtiaz Ordens entgegen Nach Beendigung der
Audienz halte die türkische Gesandtschaft auch die Ehre im
Audienzzimmer von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen
zu werden H erauf verblieben der Muschir Ali Nizami
mit seinen Begleitern im königlichen Palais um an dem
um 5 Uhr beginnenden Diner theilzunehmen und kehrten
nach Aufhebung der Tasel nach dem Hotel zurück Seine
Majestät der Kaiser hat dem Abgesandten des Sultans Mu
schir Ali Nizami das Großkreuz des Rothen Adlerordens
verliehen ebenso sind die Begleiter desselben mit Ordens
dekorationen bedacht worden

Als künftiger Bischof von Jerusalem wurde der
Times neulich Herr Hofprediger Stöcker von hier an

gemeldet Die Nachricht entstammt einem hiesigen Witz
blatte Der Bischof von Jerusalem muß vertragsmäßig
der anglikanischen Kirche angehören

Leipzig 5 Dezember Der Schuhmacher Friedrich
Bünger aus Berlin ausgewiesen und zuletzt in Bocken
heim bei Frankfurt wohnhaft wurde heute vom Reichs
gericht wegen Handlungen zum Hochverrath Beleidigung
des deutschen Kaisers und Vertreibung verbotener Druck
schriften zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust
verurtheilt

Stratzbnrg i E s Dezember Der Landes
ausschuß ist heute Nachmittag vom Statthalter General
Feldmarschall v Manteussel mit einer kurzen Ansprache
eröffnet worden

Reichstag
Berlin 5 Dezember Um den Kommissionen Zeit

für ihre Thätigkeit zu lassen begann die heutige Sitzung zu
später Stunde um 2 Uhr Die zweite Lesung des Etats
wurde beim Etat der Marine fortgesetzt derselbe wurde
ebenso wie der Etat des Reichsschatzamts ohne Diskussion
genehmigt

Beim Etat des Reichseisenbahiiamtcs nahm der Abg
Schrader das Wort und fragte an wie es mit der Reichs
eisenbahngesetzgebung stehe für die ein immer dringenderes
Bedürfmß sich herausstelle

Bundeskommiffar Direktor des Reichseifenbahmtes
Körte Die Arbeiten sind noch nickt so weit gediehen daß
wir damit vor den Reichstrag kommen könnten Abgesehen
von den großen Schwierigkeiten weiche die zu behandelnden
Materien an sich darbieten hat auch die neue Bewegung
die sich in der Gestaltung des Eisenbahnwesens auch außer
halb Deutichlands bemerkbar macht ganz von selbst dahin
geführt daß man zunächst noch eine zuwartende Haltung
einnehmen muß bis die Verhältnisse sich noch allen Seiten
geklärt haben werden

Engelhardt thätig waren befand sich auch der einzige Sohn
eines reichen Hamburger Kaufmannes Sein Vater gehörte
zu den Jugendfreunden des Herrn Engelhardt senior und
dieser liebte den jungen Mann als sei derselbe ein wohl
gerathener Neffe Julius Janfen verdiente die herzliche
Zuneigung der Engelhardt fchen Familie in vollem Maße
denn er besaß ein höchst einnehmendes Aeußere einen großen
Fond von Herzensgüte und neben kaufmännischen Kennt
nissen auch eine tüchtige universelle Bildung Dabei war
er obgleich von Kind auf an Luxus gewöhnt sehr einfach
in seinen Gewohnheiten und durch und durch ehrenhaft

Mariens seltene Schönheit hatte einen tiefen Eindruck
aus ihn gemacht ihr ernstes in sich gekehrtes Wesen erfüllte
ihn mit Theilnahme für sie und endlich konnte er es sich
nicht verbergen daß er sie liebte daß er keinen heißeren
Wunsch hegte als den von ihr wieder geliebt zu sein und
ihre Hand zu erhalten Allerdings gab Marie Herrn
Jansen nicht die geringste Gelegenheit ein Wort an sie zu
richten aber sie benahm sich gegen seine Kollegen ebenso
zurückhaltend

Zuweilen stieg der Gedanke in Jansen auf daß eine
unglückliche Liebe Marie so trübe stimme und unfähig
die Ungewißheit länger zu ertragen warf er scheinbar
gleichgültig die Frage hin ob Fräulein Besser bereits ver
lobt sei

Ferdinand lachte herzlich darüber verdrießlich bemerkte
Jansen daß seine Worte durchaus nichts Komisches ent
Hallen hätten

Verzeihe mir bester Julius rief Ferdinand ich
bedachte nicht daß Du von dem bisherigen Leben meiner
Schwägerin nichts weist Sie ist erst siebzehn Jahre alt
allerdings schon sehr ernst aber sie hat im Walde gelebt
versteckt wie ein vergrabener Schatz Wäre mein Vater
nicht ein Jugendfreund des wunderlichen alten Besser ich
hätte meine Frau nicht zu sehen bekommen Marie hat
bisher keine andern Männer erblickt als Schmuggler den
Postboten und Holzfäller und die ersteren nur von Weitem
Ihr Herz und ryre Hand sind noch zu vergeben

Wirklich bester Freund täuschest Du mich nicht
fragte Jansen ungestüm

Abg Büchtemann Die Erklärungen des Vertre
ters der Reichsregierung war sehr diplomatisch Ich glaube
daß wenn man die endgültige Klärung der Verhältnisse
abwarten wollte man im Lause des Jahrhunderts noch kein
Gesetz erreichen wird Die Tarifpolitik verdränge nicht
allein den Verkehr der ausländischen Produkt ohne ihm
übrigens an sich Eintrag thun zu können von den deutschen
Eisenbahnen sondern verlege dem deutschen Handel indem
sie den Verkehr zwischen dem Südosten und dem Westen
störe den Weg zur Wiedereroberung seiner Weltstellung

In ähnlichem Sinne sprachen sich Kochhann und
Sonnemann aus von denen der Erstere die Entwicklung
des Reichseisenbahnamts zu einer über den einzelstaatlichen
Verwaltungen stehenden Anfsichts und Appellinstanz
speziell zur Einschränkung der Allmacht des preußischen Eisen
bahnministers verlangte der Letztere speziell die neuer
lichen Beschwerden gegen die preußische Staatsbahnverwal
tung zur Sprache brachte

Bei dem Etat der Stempelsteuer stellte Herr v We
dell Malchow die Wiederholung des Antrags auf Ein
führung einer prozentualen Börsensteuer in Aussicht Die
lange Debatte welche sich daran knüpfte und die Sitzung
bis 6 Uhr ausdehnte brachte nichts besonders Bemerkens
werthes Man warf sich gegenseitig die technischen Mängel
des Stempelsteuergesetzes welche auch regierungsseitig aner
kannt wurden ohne daß man hier indessen eine Revision
sür angezeigt fand vor Morgen nimmt die Etatsberathung
ihre Fortgang

Stenographischer Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Bcrsanunlnng
Freitag den 2 Dezember Nachmittags 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Stadt VV Knoblauch

Görlitz und Dehne Sachs bis 5 Uhr Keil von 7 Uhr ab
Kyritz von 6 Uhr ab Steinhaus von 7 Uhr ab

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und
angenommen

Vorsitzender Bevor wir in die Verhandlung ein
treten möchte ich den Herren mittheilen daß am nächsten
Montag keine Sitzung stattfinden wird Es liegen nur ein
paar kleine Sachen vor welche nicht eilig sind Da ich
nicht wissen konnte ob wir heute mit den Berathungen
über die Vorlage fertig werden und es heute Morgen ent
schieden werden mußte ob am Montag eine Sitzung statt
finden sollte oder nicht so habe ich die Sitzung aussallen
lassen Ich möchte wünschen daß wir so lange zusammen
bleiben bis die Vorlage zu Ende berathen ist Sollten
wir aber nicht fertig werden so michte ich in der nächsten
Woche noch eine Extrasitzung festsetzen

Es ist ein Schreiben an mich eingegangen welches ich
mir erlauben werde Ihnen vorzulesen Der Vorsitzende
verliest darauf das von einer ganzen Reihe von Namen
unterzeichnete Schreiben in welchem das Gesuch aus
gesprochen wird den Ausgangspunkt der Pferdebahn nicht
nach dem Kreuzungspunkt der Merseburger und Königs
straße sondern nach dem Kreuzungspunkt der Merfeburger
und Thüringerstraße zu verlegen Ich werde das Schreiben
zu den Akten geben Heute kann darüber nicht berathen
werden Die Sache wird bei der zweiten Lesung zur Er
wägung gezogen werden

Fortsetzung der Spezialdiskussion über die Vor
lage des Magistrates in Betreff der Pferdeeisenbahn
Referent Stadtv Friedrich

Referent sährt fort in der Verlesung der Para
graphen des Vertrages ß 5 Oberbau und Betriebs
mittel Seitens des Magistrates der Stadt Halle sind

Was soll Deine Frage bedeuten hättest Du etwa
Feuer gefangen rief Ferdinand

Janfens Erröthen war feinem Freunde hinreichend
Antwort

Lieber Julius begann Engelhardt in seiner treu
herzigen Weise Gott weiß es wie werth Du mir bist
aber eben deshalb rathe ich Dir mache daß Du fort kommst
damit Du Marie vergissest

Vergessen sollte könnte ich sie Unmöglich Und
warum Hältst Du es sür undenkbar daß ich ihrHerz ge
winnen könnte

Durchaus nicht lieber Julius auch weiß ich daß der
Grund ihrer Traurigkeit Sorge um ihren Vater ist der
vor Kurzem schwer krank war und leicht einen Rückfall be
kommen könnte Sie sehnt sich auch Wohl heim nach
ihrem Walde aber bedenke Deinen Vater Marie bringt i
ihrem Gemahl eine Aussteuer zu die nach den Begriffen
Hamburger Kaufleute ersten Ranges und Dein Vater ge
hört zu den Matadoren gar Nichts ist Ihr der
einstiges Erbtheil wird ungefähr so viel sein als eines
Hamburger Kaufmanns Frau in sechs Monaten für ihre
Toilette ausgiebt

Der lange Krieg hat unsere Kassen nicht gefüllt
entgegnete Julius wir sind nicht so reich wie man außer
halb Hamburgs annimmt Wäre es aber auch so ja be
säße ich den Ruhm und die Macht Napoleons ich würde
sie ihr zu Füßen legen und sollte der einzige Lohn dafür
ein süßes Lächeln ein holder Blick ihrer Augen sein

Holla junger Kaufherr Du sprichst wie ein Poet z
sagte Ferdinand

Was ist denn Liebe anders als die höchste Poesie j
Und schließt die Beschäftigung mit dem Handel die Poesie
aus Ich denke nicht

Ich fürchte lieber Freund das Andere nicht diese
Ansicht theilen Dein Vater um aus ihn zurückzukommen
hat sicher schon eine hübsche reiche oder doch wohlhabende
Hamburgerin für Dich in xstto äußerte Ferdinand

Mein Vater kennt mich und weiß daß ich nicht der
Mann bin der sich von Verwandten die Lebensgefährtin
aussuchen läßt Spare Deine Ermahnungen wenn ich



etwa

Zeichnungen für die Art des Oberbaues aufgestellt und
diesem Vertrage mit zu Grunde gelegt worden

Das Demerbe sche Oberbausystem ist in Anwendung
zu bringen

Die Ausweichestellen sind so zu konstruireu daß auf
denselben mindestens zwei Wagen hintereinander stehen
können Die äußere Breite der Wagen soll 1,75 in betragen

Es sind einspännige Wagen anzuwenden welche vorn
und hinten Perrons und inwendig 12 Plätze sowie aus
jedem der beiden Perrons 6 Plätze haben

Probewagen werden vorbehalten Jedoch steht es dem
Unternehmer frei anderweitige Vorschläge zu machen die
der Magistrat wenn ihm das vorgeschlagene System eben
so gut oder besser erscheint zur Ausführung genehmigen wird

Dies gilt auch hinsichtlich der Beschaffung refp Ein
richtung der Betriebsm ittel der Weichen Kreuzun
gen Haltestellen c In sofern in dieser Hinsicht
keine Normalien oder sonstige bestimmende Vorschriften auf
gestellt sein sollten hat der Unternehmer detaillirte Zeich
nungen mit Beschreibungen dem Magistrat zur Geneh
migung binnen 4 Wochen nach Abschluß dieses Vertrages
vorzulegen Nur Vorschläge die die Genehmigung des
Magistrats erhielten dürfen zur Ausführung gelangen
Auch behält sich derselbe das Recht vor in allen diesen
Hinsichten auch noch nach Abschluß dieses Vertrages selbst
ständige Vorschriften zu machen

Sollte die Erfahrung Veränderungen in den bestehen
den Einrichtungen der Geleise Weichen Kreuzungen Wagen
Transportmittel Haltestellen c der Straßen Eisenbahn im
öffentlichen Interesse nöthig erscheinen lassen so ist der
Unternehmer zu deren Ausführung ohne Anspruch auf Ver
gütung auf Verlangen des Magistrates verpflichtet

Dieser s entspricht dem H 5 des Kommissionsentwurfes
und ich erlaube mir dazu zu bemerken daß Herr Bethcke
in seiner in der vorigen Sitzung erwähnten Eingabe einige
Wünsche zu diesem Z geäußert hat Zu dem ersten Absatz
wünscht er hinzugefügt daß die Zeichnungen des Magistrates
die angeführt werden von dem Unternehmer vergütet wer
den sollen Mein Standpunkt zu dieser Frage ist der daß
ich es für etwas kleinlich halte wenn man alle diese vor
her schon geleisteten Vorarbeiten auch die Arbeiten welche
wesentlich im Interesse der Stadt und theilweise im In
teresse unserer Ausstellung hergestellt sind dem Unternehmer
zur Last legen will Ich würde einen großen Gewinn für
unsere Stadt aus dieser neuen wenn auch kleinen Belastung
des Unternehmers nicht erblicken können Es giebt Unter
nehmer die sich für die Straßenbahn Angelegenheit schon
lange interessirt haben und bereits aus ihrer Tasche Vor
arbeiten haben anstellen lassen welche bis zu einer gewissen
Grenze wenigstens wo es sich um das Vergleichen gehandelt
hat von uns benutzt worden sind Wenn nun diese Herren
noch einmal herangezogen werden sollten so würden sie
wenn ich mir den Ausdruck gestatten darf eigentlich mit
doppelten Ruthen gezüchtigt werden

Stadtv Bethcke Ich habe geglaubt richtig zu
handeln wenn ich daraus aufmerksam machte daß die
Unternehmer recht wohl zur Vergütung der Kosten heran
gezogen werden könnten Frühere Reflektanten hatten sich
erboten die Vorarbeiten auszuführen Wir haben ihnen
die Arbeiten abgenommen und dieselben durch die Stadt
selbst vornehmen lassen Wir haben dadurch unser Budget
belastet Wenn man nun sollte ich meinen dem Unter
nehmer das gewonnene Material zur Disposition stellt
dann liegt doch nichts näher als daß die Kosten von ihm
ersetzt werden Ich stelle also diesen Antrag

Referent Ich würde die verehrliche Versammlung
bitten diesen Punkt wenigstens bis zum Schlußparagrapheu
zu vertagen wo es heißt daß der Unternehmer die Kosten
des Vertrages u s w trägt und stelle den betreffenden
Antrag

Stadtv Fiebiger Bei dem letzten Z kann un
möglich diese Sache erledigt werden Das ist allgemein so
am Schlüsse von Verträgen daß über die Kosten des Ver
trages eine Bestimmung ausgenommen wird Solche Kosten
wie die für Vorarbeiten u dergl können da nicht hiuein

Dir zum Schwager recht bin so stehe mir bei gieb mir
Gelegenheit Deine schöne Schwägerin zu sprechen ihr
beweisen zu können daß ich ihr mit ganzer Seele er
geben bin

Wenn Du Deines Vaters gewiß bist kannst Du von
mir nur Erfüllung Deiner Wünsche erwarten betheuerte
Ferdinand indem er Julius die Hand hinstreckte die der
Letztere herzlich drückte

Natürlich erfuhr Bertha noch an demselben Abend
jedes Wort das Jansen über ihre Schwester gesprochen
hatte Selbst glücklich in ihrer Ehre ersehnte sie für
Marien dasselbe Loos und versprach bei Marien anzu
lopfeu wie sie sich ausdrückte

Wirklich begann sie schon am nächsten Tage als die
Sckwestern mit weiblicher Handarbeit zusammensaßen von
den Herren im Geschäft zu sprechen Lächelnd fragte sie
Marien welchen von ihnen sie für den angenehmsten hüb
schesten halte

Ich erwiderte Marie ihre großen Augen fest auf
Bertha richtend seltsame Frage ich habe noch keinen genau
angesehen was sind sie sür mich

Nun der Jansen ist doch eine stattliche feine Er
scheinung Er sitzt Dir stets gegenüber ihn konnlest Du
gar nicht übersehen

Meinst Du iden der immer st ehen,j s prechen
s tellen sagt spöttelte Marie

Ja freilich und Du machst mich gar nicht nr ich
habe auch über Ferdinand s Ausdruck ei ja Anfangs
gelacht

Was rief Marie indem sie aufsprang und sich
stolz ausrichtend rnch der Thüre wandte ich soll derglei
chen anhören

Bertha eilte d,r Schwester nach umschlang sie zärtlich
und bat Sei mir nicht böse liebes Herz ich meinte es
gut Jansen ist wie mir Ferdinand sagte sehr reich und
Du bist zu einer reichen Frau die Glanz und Segen um

gebracht werden Uebrigens würde ich es für sehr zweck
mäßig halten wenn eine derartige Bestimmung wie sie
Herr Bethcke vorgeschlagen hat in den Vertrag aufge
nommen wird

Die Versammlung lehnt den Vertagungsantrag ab
Stadtv Lwowski Ich bin nicht der Ansicht daß

der Unternehmer die in Rede stehenden Kosten zu tragen
hat Anders ist es mit den Kopialiengebühren Bei jedem
Geschäft trägt die Kosten welche eine Anfrage hervorruft
der Anfragende die Kosten des Angebots der welcher ein
Angebot macht Ich bin der Meinung daß man den Leuten
welche ein Angebot machen die Zeichnungen nicht umsonst
gäbe damit nicht Unberufene sich zum Zeitvertreib die Zeich
nungen geben lassen Ich bin dafür daß diejenigen welche
eine Offerte machen die Abklatsche bezahlen müssen Das
ist so üblich Nicht aber ist es üblich daß solche Vor
arbeiten bezahlt werden Es sind eine Menge von Er
mittlungen angestellt zu einem gewissen Studium für die
Stadt Ich würde es im hohen Grade für ungerecht
halten wenn man das den Unternehmer bezahlen ließe
Ich empfehle Ihnen den Antrag Bethcke abzulehnen

Stadtv Bethcke Ich bin ganz erstaunt daß die
Herren diese Stellung einnehmen Die Erfahrungen welche
ich gemacht Habe weisen darauf hin daß überall so vor
gegangen wird wie ich vorgeschlagen habe Nach meiner
Meinung ist die Forderung auf Ersatz der Auslagen nur
von der Kommission wie vom Magistrat übersehen Es
ist früher bereits in der Versammlung über diese Ange
legenheit gesprochen Es herrschte eine Meinungs erschie
denheit darüber ob man dem Unternehmer überlassen wolle
die Vorarbeiten auszuführen oder ob diese von der Stadt
gemacht werden sollten Man hat sich für das Letztere
entschieden weil man meinte man hätte es so besser in
der Gewalt die Trace zu bestimmen Wenn aus diesem
Gesichtspunkte die Stadt die Kosten übernommen hat dann
ist es doch wohl selbstverständlich daß der Unternehmer die
Kosten ersetzt Ein gleiches Verfahren wird bei allen an
deren Eisenbahnbauten angewendet

Stadtv Loest Ich kann nur bestätigen was Herr
Bethcke gesagt hat Bei größeren Eisenbahnbauten ist der
Unternehmer gezwungen ein sogenanntes fliegendes Bureau

oder ein Bureau für die Vorarbeiten herzurichten und die
Kosten sind so bedeutend daß die Kosten für die Vor
arbeiten im Kapitalsanschlag mit Berücksichtigung finden
und daß sogar wie die Herren wissen werden die damit
zu thun gehabt haben ein besonderer Preis pro Meile
berechnet wird Das ist auch bei Pferdebahnen nicht an
ders Ich kann aus eigener Erfahrung bestätigen daß die
Vorarbeiten zu jedem größeren Unternehmen einen nicht
unwesentlichen Theil der Gesammtkosten ausmachen und
wenn man so sorgfältige und gründliche Pläne vorlegt
wird der Unternehmer der doch ein Geschäft machen will
das sicher übernehmen wollen Ich bitte den Vorschlag des
Herrn Bethcke anzunehmen

Stadtbaurath Lo Hausen Die Kosten der ausgestellten
Pläne sind aus jener Summe bestritteu welche für die
Beschickung der Ausstellung von Ihnen bewilligt war und
wenn ich einen Preis sür die Vorarbeiten bestimmen sollte
würde iä zunächst in Verlegenheit kommen Herr Loest
geht zu weit wenn er dieses Projekt mit E senbahnpro
jekten vergleicht weil hier bei Weitem doch nicht so viel
Vorarbeiten ei forderlich sind Das Terrain war gegeben
und man hatte nicht die schwierige Aufgabe durch Ver
gleichuug verschiedener Nivellements erst eine Trace
zu suchen Wir brauchten die Straßen die angezeigt waren
nur zu verfolgen Es ist auch kein Kostenanschlag ausgestellt
der am meisten Arbeit verursacht M handelt sich wirklich
nur um eine geringfügige Summe wie Herr Friedrich be
reits erwähnt hat Wenn Sie trotzdem geneigt sein wür
den die Kosten dem Unternehmer aufzuerlegen so müßten
Sie doch jedenfalls einen Unterschied machen insofern drei
Unternehmer bereits Projekte eingereicht haben Es wäre
doch wohl ungerecht dielen noch einmal dieselben Kosten
aufzuerlegen Es handelt sich im höchsten Falle um 1000
bis 1200 Ich bitte deshalb davon abzusehen da nicht

sich verbreitet wie geschaffen Wenn ein reicher Mann ein
armes Mädchen wählt kann sie von der Aufrichtigkeit seiner
Liebe überzeugt sein O Marie so jung und unerfahren
ich bin ich weiß doch deiß wahre Liebe eine Seltenheit ist
und wenn man sie nicht erwiedern kaZ n muß man sie doch
schätzen

Marie erröthete sie gedachte Konstantins den sie so
glühend liebte auf dessen Gegenliebe sie gebaut seit sie sich
ihrer Leidenschaft bewußt war und der sie offenbar wenn
nicht vergessen hatte doch nicht werth genug hielt um ein
Wort an sie zu schreiben In thörichte Einbildungen ver
loren hielt sie den jungen Kaufmann ihrer nicht würdig
Das gehcimnißvolle Wesen ihres Vaters seine vertraute
Freundschaft mit dem Grafen Wilde chein hatten in ihr den
Gedanken erweckt daß der Name Besser nur ein angenom
mener sei sie glaubte des Vaters Versicherungen daß er
der Sohn eines bürgerlichen Kaufmanns sei nur halb
Heute sagte sie sich zum ersten Male daß Konstantin einer
Familie angehöre die reich und vornehm Marie Besser nie
als Verwandte aufnehmen würde Sie begriff seine Hand
lungsweise mußte diese sogar billigen Als Ehrenmann
durste er nicht Hoffnungen in ihr nähren die nie zur Er
füllung werden konnten Unfähig sich länger zu beherr
schen verließ sie rasch ihre Schwester und ging auf ihr
Zimmer deffen Thüre sie verriegelte

Mit Augen voll Thränen warf sie sich auf die Knie
und betete Mit Inbrunst Sie flehte zu Gott und ihrer
Schutzheiligen um Kraft zur Ueberwindung ihres ersten und
wie sie glaubte bittersten tiefsten Lebensschmerzes und doch
sagte sie sich selbst denn ehrlich war sie stets gegen sich
sie würde wenn es in ihrer Macht gestanden hätte Kon
stantin zu vergessen um wieder so sorglos heiter zu werden
wie früher nicht eine Silbe von den Worten hingegeben
haben die er ihr so oft ach und mit welcher Stimme und
mit welchem Blick in romantischer Waldeinsamkeit gesagt

hatte Forts folgt

ein so großes Objekt in Frage kommt Was nun den
Wunsch des Herrn Lwowski in B treff der Kopialien
gebühren anlangt so muß ich anführen daß ich nicht die
Absicht habe das Projekt vervielfältigen zu lassen Ich
halte das sü überflüssig Für die Unternehmer handelt es
sich nur darum festzustellen wie viel Haltestellen eingerichtet
werden sollen welche Länge die Bahn haben soll c Das
läßt sich alles durch die Einsichtnahme unserer Pläne voll
kommen erreichen Kopialien erscheinen mir deshalb nicht
nothwendig

Die Versammlung lehz t den Antrag Bethcke ab
Reserent Der nächste Abschnitt würde handeln

über das Demerbe sche Oberbausystem Es ist dasselbe
was in Frankfurt a M und in Köln jüngst gelegt worden
ist und dessen Konstruktion zuläßt daß später auch Loko
motiven und Güter aus der Bahn fahren können Es be
steht aus Eisen und Stahl und vermeidet ganz die Holz
schwellen die bei früheren Bahnanlagen wie in Leipzig
Magdeburg Berlin Elberseld in Anwendung gebracht
wurden In Magdeburg her man neuerdings auch ange
fangen in der Nähe des Sudenburger Thores das Obcr
bausystem anzuwenden

Wenn in Absatz drei gesagt ist daß die Ausweichestellen
so zu konstruiren seien daß aus denselben mindestens zwei
Wagen hintereinander stehen könnten so wünsche ich vor
Wagen eingeschaltet bespannte so daß es also heißt
daß ans denselben Mindestens zwei bespannte Wagen

hintereinander stehen könnten
Stadiv Fiebiger befürwortet diesen Antrag
Stadtv Graeb Ich wünschte noch eine andere

Fassung Da später vielleicht Maschinen angewandt wer
den kann uns der Ausdruck bespannte Wagen nichts
helfen sondern wir müssen eine bestimmte Meterlänge an
geben Das ist das Allereinsachsle Ich bin leider augen
blicklich nicht in der Lage Ihnen die Zahl der Nieter zu
sagen werde aber in der Kommission eine bestimmte Länge
angeben

Der Antrag Friedrich wird angenommen
Reserent Zu Absatz 4 hat Herr Bethcke vorge

schlagen hinzuzufügen Die Einstellung zweispänniger
Wagen ist nicht ausgeschlossen deren Anwendung bleibt
von der Genehmigung des Magistrats abhängig Ich habe
geglaubt keinen großen Werih auf diesen Zusatz legen zu
sollen Ich halte ihn aber mindestens sür ganz unfchävlich
und bin nicht dagegen daß Sie diesen Antrag annehmen

Was sonst die Wageubreite anlangt so bitte ich Sie
bei der Breite von 1,75 in stehen zu bleiben Sie wissen
daß Herr Gräb eine größere Breite gewünscht hat Ich
weiß nicht womit er dies zu begründen gedenkt Ich be
merke von vornherein daß sowohl in Köln als in Elber
seld die Wagenbreite 1,90 in beträgt in Braunschweig
1,80 m und daß dort kleine dekorative Gesimse an der Außenseite
der Wege angebracht sinv die recht gut wegbleiben können

Deshalb kann man wohl auf dieses Maß von 1,75 in
zurückgehen Bei unseren nicht sehr breiten Straßen empfiehlt
es sich die Minemalmaße anzunehmen und ich habe wie
auch der Reisebericht darthut ursprünglich für 1,70 in
plaidirt Der Herr Stadtbauralh Schultz welcher diesen
Bericht im Wesentlichen verfaßt hat befürwortet eine Breite
von i,8u in also die von Braunschweig Ich würde Sie
bitten bei dieser Breite von 1,75 ni wie sie der Magistrat
vorgeschlagen hat stehen zu bleiben Was die Einrich
tung anlangt so bitte ich Sie zwischen der Zahl 12
und dem Worte Plätze einzuschalten das Wort Sitz
und zwischen der Zahl 6 und dem Worte Plätze ein
zuschalten das Wort Steh so daß der Abschnitt heißen
würde Es Md einspännige Wagen anzuwenden weiche
vorn und hinten Perrons und inwendig 12 Sitzplätze so
wie auf jecem der beiden Perrons 6 Stehplätze haben

Stadtv Lwowski z G Es ist schon zu einem spä
teren Passus als zu dem der vom Oberbausypem handelt
ein Amendement gestellt und darüber abgestimmt Nachdem
wir nun weiter fortgefahren sind könnte der Irrthum er
weckt werden als ob wir über das Oberbausysiem schon
schlüssig wären Es scheint mir angemessener wenn wir in
der Reihenfolge vorwärts gehen damit die Diskussion sich
nicht zersplittert

Vorsitzender Ich bitte also zunächst über das
Demerbe sche Oberbaushstem zu sprechen

Stadv Graeb Es ist Ihnen hier in dem Kommis
sionsentwurf wie in der Magistratsoariante das Demerbe
scke System vorgeschlagen Ich finde es sehr natürlich daß
dieses System sich in kurzer Zeit viele Anhänger erworben
hat und bis ganz vor Kurzem gewissermaßen Mode gewesen
ist Wir haben auf unserer Reise im vorigen Jahre gefun
den daß man eifrig bemüht war dieses System anzuwen
den Ich werde mir erlauben eine ungefähre Skizze an
der Tafel aufzumalen Redner giebt darauf eine Erläuterung
des Systems Für den ersten Moment gewinnt ein solches
System da die Schienen aus dem Ganzen gewalzt sind
außerordentlich viel Anhänger Selbst in Hamburg wo
man mit dergleichen Anschaffungen sehr vorsichtig ist habe
ich Anfang des Sommers eine große Anzahl dieser Schienen
liegen gesehen In letzter Zeit sind nun sehr viel Klagen
gegen dieses System erhoben worden Die Tragkraft dieser
Schienen ist sehr viel größer als man bis jetzt darauf La
sten gefahren hat und so lange man nur Personenwagen
hatte hat es nichts ausgemacht wenn an einzelnen Stellen
eine vollkommene Unterfütterung nicht stattgefunden hat so daß

die Fehler des Systems die sich bei einer größeren Bela
stung später herausstellen sich nicht bemerklich machen konn
ten Der Fehler des Systems besteht darin daß man nicht
untersuchen kann ob die Schiene fest liegt daß sogenannte
Nester entstehen worauf die schiene hohl liegt An den
jenigen Stellen nun wo Güterverkehr eingeführt ist und wo
Wagen welle eine Belastung von 100 Centner tragen
müss n über die Schienen fahren sind in der letzten Zeit
häufig Brüche vorgekommen so daß die Klagen so erheblich

geworden sind in den letzten Monaten daß man stutzig
Fortsetzung in der Beilage

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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In unserem gänzlichen Ausverkauf
befindet sich noch eine sehr große Auswahl
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Bekanntmachung
Von den dem Kreis Vorstande der Schullehrer Wittwen und Waisenkasse angehörigen

Mitgliedern aus dem Lehrerstande nämlich

Lehrer Wilhelm Müller
Lehrer Fritz Francke
Lehrer Robert Tittel

ist der Lehrer Wilhelm Müller am 7 April v Js gestorbin
Die königliche Regierung in Merseburg hat daher eine Ersatzwahl angeordnet und

fordere ich die dem hiesigen Stadt Kreise angehörigen Herren Kassenmitglieder Hierdur
auf gedachte Wahl nach den vorgeschriebenen Bedingungen vorzunehmen und die bezüglichen
Stimmzettel bis zum

12 Dezember ds Js
an mich einzureichen

Auszug aus dem Statut vom 27 Dezember 187V
Die Wahl erfolgt durch die sämmtlichen Kassenmitgliedcr des Kreises mittelst Stimm

zettel nach relativer Mehrheit Die Stimmzettel müssen Namm und Wohnort der Gewählten
sowie die Namens Unterschrist des Wählers enthalten

Personen welche das 60 Lebensjahr überschritten haben dauernd kränklich sind oder
während der letzten Wahlperiode bereits als Vorstandsmitglied sungirt haben können die
Wahl ablehnen

Wer die Wahl ohne diese Gründe ablehnt zahlt 15 Strafe Ausübung der
Wahl mittelst schriftlicher Vollmacht ist nicht gestattet

Das Wahl Resultat wird durch die königliche Regierung im Amtsblatt veröffentlicht
Halle am 20 November 1881

Der Borsitzende
des Kreis Borstandes der Schullehrer Wittwen und Waisen Kasse

Bür germe ister Staude
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empfing eine schöne Auswahl alle Sorten Haar
linge empfiehlt zu bekannt billigen Preisen Schrei Schlafs und Haubeutäuf
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Der ZZSS A KASL s verkauft auf seiner am Halle schen Bahnhofe
gelegenen Fabrik von jetzt ab

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach Gewicht

Aufträge auf Lieferungen in s Hans in Wagen
ladungen werden an folgenden Stellen angenommen
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zeigen hierdurch einem hochgeehrten Publikum die Eröffnung ihrer
an und empfehlen nur eigene Fabrikate

vorzüglicher Qualität

roillLtvll Ksaixkuvdsll
in diversen Sorten und Gröszen anerkannt beste Waare feinst gewürzt

iu K Vanille Niieiv i u Zl ii/ ipiiii Ilii el
NU88 V61886 Minderte tk OtiooolaÄeu UaMtzl iin i in SchachtelnCartons nnd Packeten

ausgestattet mit den verschiedensten Märchenfignren Hansel uud
Grethel Rothkäppchen nnd Wolf c

k uiiä latvl lioeolllckvii
reines vorzügliches Fabrikat in Tafeln halbentölt nach
vr Kunze leicht lösliches entöltes opiilvvr feinste OK

in und inreichster Auswahl und von vorzüglichem Geschmack

ff Wmgslierger und Abccker ZRurzi
in Schachteln und ausgewogen Gemüsekörbchen c

schönste Auswahl und verschiedenste Sorte in Marzipan Chocolade
Biscnit Liqneur Schaum nnd Auslauf

VOI
HVivnvr HVsttvIn Llitt und Vniiillc

UkiduaeNsstMeu
in bekannter Güte bei

David 3ö1ui6

Der
des Weitzwaaren Gefchäfts der Fran

dauert nur noch 8 1 Tage

Welch Aoncert
I 0iui6i 8wss ävu 8 Dseviitder 1881 uelirli Z lldr

in üvr vrleuvktvtsn Marktkirvkv
Hiiilg LL kalk 5 Mr üiiäö ZeZöQ 7 Illir

III

z Kir Sstim Okor Lolostillullöll OroliöLtör uuA Orssl vonZ MAK Mliecil Ii L 6 d Lao

II VV v uiu I i Vi nwt, M
Lrns l oss aus NÄ dsdiir unä sin dss VsrvM8 LoprÄn Lrünio s g,us NAA äsburA Hsrr Os rl DisrioliÄus i snor Herr Odsrlkiirsr Dr riscisl Lass Ois vsr

stärlits OaxsIIs äss Herrn Nusikciirsotor küolinsr aus I sipsiiA l roinba I Herr
NitKlisä äss I si iAsr 6 öws uäiis us Oroirsstsrs OrKvI Hsrr

üoius sr aus
Kumwerirte Lillets ä 2 50 iilelit nuiuuivrirte Lc Kiss 6er

Grolls ä 1 50 H, äsn Lmxorsn ä 1 HeKülkl MIvts 50 sinä ksi
Äsn Herren iLoliröäsI Ä Liiuou und Herrn sötts r ruolä am Narkt SIN
kaden Lklltk t xtv a 20 ebsnäasslbst

UL Diesen ist ur Lrleielitörun äss Verständnisses dsiäsr Vsrliö sin därnoi
ans Lsd Laok von 0 II Bitter gratis dsi sIöAt velolier solioii von Oiens
ts,A NittsA an bsi äsn Herren Lodröäel Ä Kirnon 2 i dabsn ist äainit äie Asekrtsn
Uit Iisäer nnä 0onosrtl 6snodör sied solwn vor äsr uKilirniiA orientiren könne Au
Alsivtism vrscike einxksdls äie Lrooküre NittlieilnnAsn üdsr o i Leb Laok s
NaAniüoat von li, rL,n Halle Verlag von II Xarinroät t

MM Morgen Donnerstag unwiderrufliche Abschieds Vorstellnng
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Hierzu ein Beilage
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